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Veſſimiſtiſche Kritil eines führenden Bollsparteilers 


Die Polſla Agencja Agrarna veröffentlicht eine Un⸗ 
terredung mit dem Vizevorſitzenden der polniſchen Volks⸗ 
zartei Mikolajczyk zu den Regierungsprojekten über die 
Selbſtwerwaltungswahlen. 

Auf die Frage, ob die neuen Vorſchläge die bei den 
lezten Kommunalwahlen begangenen Fehler beſeitigen 
werden, antwortete der Bauernführer verneinend. 
„Das neue Regierungsprojekt über die Wahl der Mitglie⸗ 
der des Dorf-, Gemeinde und Kreisrates ilt, 
asgejehen von etlichen kleinen Verbeſſerungen nichts wei⸗ 
ter als eine Ausbauung des Syſtems, auf dem ſich das pol⸗ 
niſche Selbſtverwaſtungsweſen ſtützt. Das Syſtem kenn⸗ 
zeichnet 

die Errichtungen von künſtlichen Staudämmen, 

Sieben verſchiedener Dichte, 

„Aufgabe es iſt, „unbequeme“ Leute zu höheren 
Stufen der Selbſtverwaltung nicht hindurchzulaſſen, das 
Eutſtehen von ideellen Gruppen zu verhindern. Der Wille 
des Volkes ſoll jetzt deutlicher zum Ausdruck kommen, 
aber nur bei der Beſtimmung der Wahlkomitees, es ſind 
auch Vertrauensmänner bei den Wahlurnen 
vorgeſehen, doch gleichzeitig finden wir in dem Regie⸗ 
tungsprojekt Beſtimmungen, die eine Verſchlechterung 
des bisherigen Zuſtandes bedeuten. 
Der Geſetzesvorſchlag erweitert die Rechte der Sta⸗ 
cojten in bezug auf die Aufteilung der Dörfer und Ge⸗ 
meinden in Wahlbezirke, dabei wird nicht einmal 
die Zahl der Mandate von der Bevölke⸗ 
rungsziſſer abhängig gemacht, wie es in 
dem Geſetzesproſekt zu den ſtädtiſchen Selbſtverwaltungs⸗ 
wahlen borgeſehen iſt. f 

Es wird das Wahlkomitee mit dem Verkrauensmann 
an der Wahlurne eines Bezirks ſitzen, der vom Staroſt 
eigenwillig herausgeſchnitten und dem (vom Staroſt) die 
Zahl der Mandate diktiert wurde.“ 

Ueber die Vertraulichkeit der Wahlen äußerte 
zich Präſes Mikolajczyk wie folgt: „Es werden wieder ge⸗ 
heime Wahlen ſein, aber der Wähler darf offen ſtim⸗ 
nen. Wenn alſo 


Wähler züge mit Orcheſtern an der Spitze 


ins Wahllokal kommen, um offen die Stimmen abzuge⸗ 
ben, wird man nicht einmal dagegen proteſtieren können. 
Asher konnte man, geſtützt auf ein Fünftel der Wählen⸗ 
den, geheime Abſtimmung erzwingen.“ 

Welches ſind die Bedingungen zur Schaffung einer 
wotrklichen Selbſtverwaltung auf dem Lande? — fragte 
der Vertreter der genannten Preſſeagentur. 

„Vor allem darf dem Landbewohner das Recht nicht 
geſchmälert werden. In der Stadt iſt es geſtattet, auf ſo 
viele Kandidaten zu ſtimmen, als im Bezirk gewählt wer⸗ 
den dürfen, auf dem Lande darf nur auf ein Viertel 
der Kandidatenzahl geſtimmt werden. Die Wie⸗ 
dereinführung der Wahlliſten würde die Entchehung von 
ideellen Gruppen und Mehrheiten ermöglichen. Die In⸗ 
dividualiſierung und Zerſplitterung hat nichts Gutes ge⸗ 
bracht, weder den Selbſtverwaltungen noch dem Sejm. 
Es muß unterſtrichen werden, daß die ländliche Jugend 
es als ein Unrecht empfindet, erch mit 30 Jahren in den 
Gemeinderat gewählt werden zu können. . 

Ein jedes Volk ſucht die Regierungsform, die eine 
Mehrheit ergeben könnte. Unſer Syſtem bemüht ſich in 
entgegengeſetzter Richtung. Wohl iſt wahr, daß in Be⸗ 
zirken mit drei und mehr Mandaten proportionelle Wah⸗ 
zen durchgeführt werden ſollen, aber auf ſolche Weiſe, die 

— ſicher alleindaſtehend in der ganzen Welt — „Nach⸗ 
hilfe“ ermöglich und es zuläßt, wie es bei den Stadtrat⸗ 


mahlen war, daß alle Stimmen einem Kandidaten zuge⸗ 


ſchrieben werden.“ 


Bildung einer demolratiſchen Partei 
In Lemberg hat am Sonntag im Lokal des Demo⸗ 
lratiſchen Klubs eine Landeskonferenz der demokratiſchen 
Gruppen in Polen ſtatigefunden, an der 55 Delegierte 
aus Wrſchau, Kattowitz, Krakau, Lodz, Wilna, Lemberg, 


Lublin, Schleſien und Dombrowa teilgenommen haben. 
Ins Präſidium wurden Profeſſor Michalowicz⸗Warſchau 
und Czarnecki⸗Krakau und in die Rechtskommiſſion Dom⸗ 
browſka, Jaxa⸗Rozen und Mroczek berufen. Das Präſi⸗ 
dium hat Sympathieſchreiben aus ganz Polen von ber⸗ 
ſchiedenen Angeſtelltenorganiſationen erhalten. 

Es referierten Profeſſor Michalowicz und Profeſſor 
Handelsman, die übereinſtimmend die Notwendigkeit der 
Bildung einer Demokratiſchen Partei Polens hervor⸗ 
hoben. In den Referaten wurden insbeſondere die grund⸗ 
ſätzlichen Rechte der Perſon und die Notwendigkeit einer 
Planwirtſchaft betont. Auch die Minderheitenfragen 
wurden berückſichtigt. Schließlich wurde die Notwendig⸗ 
keit der Zuerkennung der vollen materiellen und politi⸗ 
ſchen Rechte für die werktätigen Maſſen hervorgehoben. 

Nach einer längeren Diskuſſion wurde einſtimmig 
beſchloſſen, ein Organiſationskomitee zu wählen, deſſen 
Aufgabe es ſein ſoll, im Sinne der vorgetragenen Grund⸗ 
ſätze eine Demokratiſche Landespartei ins Leben zu rufen. 
Zur Durchführung dieſer Aufgabe wurde der Kommiſ⸗ 
ſion eine Friſt von ſechs Wochen vorgezeichnet. N 


Deutſch⸗volniſche 
Wiriſchaftsverhandlungen 
Der wirtſchaftliche Verkehr zwiſchen Polen und 
Deutſchland wickelt ſich auf Grund des Abkommens vom 
4. November 1935 ab, das bis zum 1. März 1939 ver⸗ 


Kattowitz, Plebiscytowa 35; Bielitz, Republikanſka 4, Tel. 1294 


Volksſtimme 


Bielitz-Biala u. Umgebung 


pflichtet. Der Warenaustauſch geht nach dem Clearing⸗ 
verfahren vor ſich. 

Wie bekannt, werden gegenwörtig in Berlin pol⸗ 
niſch⸗deutſche Verhandlungen geführt, die die Einbe⸗ 
ziehung Oeſterreichs in den deutſch⸗polniſchenWirtſchafts⸗ 
vertrag betreffen; im einzelnen zielen die Verhandlungen 
auf eine Verlängerung des Vertrages um weitere zwei 
Jahre ab, alſo bis zum 1. März 1941. 


Außer den Vertretern der polniſchen Regierung neh⸗ 
men an den Berliner Verhandlungen Vertreter der pol⸗ 
niſchen Induſtrie⸗ und Handelskreiſe teil. 


Die Denkſchrift der Polen in Deutſchland 
vor dem Seim 


In Warſchauer politiſchen Kreiſen verlautet, daß die 
ablehnende Haltung, die die Denkſchrift des Polenbundes 
in Deutſchland gefunden hat, Gegenſtand einer Sejmin⸗ 
terpellation ſein wird. Die interpellierenden Abgeordne⸗ 
ten werden Gegenmaßnahmen gegen die deutſche 
Bevöllerung in Polen verlangen. 


Außenminiſter Bed in Eſtland 


Tallin, 13. Juni. Nach ſeiner Ankunft in Tallin 
hatte Außenminiſter Beck eine längere Ausſprache mit 
dem Außenminiſter Selters. Morgen werden beide Mi⸗ 
niſter, während der Hin⸗ und Rückfahrt nach Schloß Oru, 
Gelegenheit zu einem Gedankenaustauſch haben, da die 
Fahrt etwa 3 Stunden dauern wird. 

Um 20 Uhr gab Selters zu Ehren des polnischen 
Außenminiſters ein Eſſen, an dem die hervorrage 
Vertreter der Regierung und der Geſellſchaft teilgenom⸗ 
men haben. Während des Eſſens wurden von den Mini⸗ 
ſtern Trinkſprüche ausgetauſcht, in denen beſonders die 
Zuſammenarbeit beider Länder zur Sichetung des Frie⸗ 
dens in Oſteuropa hervorgehoben wurde. Frl, 


Die Kämpfe vor Caſtellon 


Die Aufſtändiſchen bis zu den Vorſtädten von Caſtellon vorgedrungen 


Caſtellon, 13. Juni. Die galiziſchen Abteilun⸗ 
gen ſind bis an die Vorſtändte von Caſtellon vorgedrun⸗ 
gen, wo erbitterte Kämpfe ſtattfinden. 

Nach einem Bericht der Aufſtändiſchen, haben ihre 
Abteilungen auf dem rechten Flügel die Ortſchaften Re⸗ 
bollo, Villa Hermoſa und die umliegenden Höhen beſetzt. 
Im Zentrum haben die Aufſtändiſchen Lucena del Cid 
und die benachbarten Höhen vollſtändig erobert, während 
die Abteilungen des linken Flügels Belloch Cabanes und 
die Höhen zwiſchen Cabanes, Oropeſa und Puerta beſetz⸗ 
ten. In dieſem Abſchnitt find die Auſſtändiſchen um 12 
Kilometer vorgerückt. ah 

Valencia, 13. Juni. Der Regierungsbericht be- 
iagt, daß es geſtern den Aufſtändiſchen an der Oſtfront 
gelungen iſt, die Straße Villaramos—Caſtellon zu be⸗ 
ſetzen und nach der Küſte vorzurücken. Infolge des Ein⸗ 
ſatzes von ſtarken Artillerie- und Fliegerabteilungen 
haben die Regierungstruppen dieſes Terrain verlaſſen 
und ſich auf techniſch beſſer gelegene Stellungen zurück⸗ 


gezogen. Am Sonntag wurden dieſe Stellungen im Ge⸗ 
zenangriff von den Regierungstruppen zurückerobert. 


Der Gegner hat bedeutende Verluſte 
neue Verſtärkungen heran. 
Saragoſſa, 13. Juni. Nach einem Bericht der 
Aufſtändiſchen find ihre Truppen heute um 17 Uhr in 
Caſtellon eingedrungen. Die Republikaner leiſten in der 
Stadt erbitterten Widerſtand, indem ſie jede Straße und 
jedes Haus verteidigen, g 
Valencia, 13. Juni. Bei einem Luftkampf über 
Sagunt wurden zwei Flugzeuge der Aufſtändiſchen abge- 
ſchoſſen. 


erlitten und zieht 


Die Geſchwader der Aufſtändiſchen wurden in 


Truppen, die ſich aus Caſtellon zurückziehen, 
wollten. 

Bei einem Bombardement 
heute 6 Perſonen verletzt. 


Chamberlain wieder in London 

London, 13. Juni. Minmiſterpräſident Chambe ! 
lain iſt heute nachmittag nach London zurückgekehrt und 
hat eine Reihe von Konferenzen abgehalten. Vor allem 
konferierte er mit dem Botſchafter der Vereinigten Staa⸗ 
ten Kenedy, der am Mittwoch nach Amerika reiſt. Kenedg 
wird dem Staatspräſidenten über die politiſche Lage 
in Europa Bericht erſtatten. Er hat nach dem Beſuch bei 
Chamberlain, den Außenminiſter Lord Halifax aufge⸗ 
ſucht und wird vor ſeiner Abreiſe mit den Botſchaftern 
Italiens, Deutſchlands und Frankreichs konferieren, um 
ihre Anſichten kennen zu lernen. f 

Premier Chamberlain konferierte dann mit Domi⸗ 
nienminiſter Macdonald, mit dem Miniſter für Luftfahrt 
Wood und ſchließlich auch mit Außenminiſter Halifax. 
Dieſe letzte Konferenz dauerte nur 15 Minuten, ſo daß 
die ſpaniſche Angelegenheit kaum zur Ausſprache gekom⸗ 
men ſein dürfte. Es haben ſonſt weder Miniſterberatun⸗ 
gen, noch eine Kabinettsſitzung ſtattgefunden. 

In politiſchen Kreiſen glaubt man weiterhin, daß 
Chamberlain wegen der Beſchießung britiſcher Dampfer 
in ſpaniſchen Häfen ſehr vorſichtig vorgehen wird. Für 
morgen wird eine Interpellation im Unterhauſe ſeitens 
der Arbeiterpartei erwartet, doch glaubt man, daß Cham⸗ 
berlain eine Kritik durch den Hinweis ablehnen wird, 
daß vorerſt die Angaben der Franco⸗Regierung geprüft 
werden müßten, die dahin gehen, daß die angegriffenen 


beſchießen 


auf Alicante wurden 


dem Augenblick angegriffen, als ſie die renoblikaniſchen Danipfer Kontrebande geführt haben. 


dener englicher deſuc bei ler? 


Folgende intereſſante Darſtellung der 
Schwierigkeiten, in die der britiſche Miniſter⸗ 
präſident Chamberlain geraten iſt, entnehmen 
wir dem Pariſer „Oeuvre“: 


„Die Erregung hat in London ihren Höhepunkt er⸗ 
keicht. Lord Halifax hat zahlreiche Sachverſtändigte be⸗ 
fragt und wiederholt mit Chamberlain telephoniert. 
P abe vertritt Lord Halifax die Meinung, man müſſe 
han eln 

Er hat das Chamberlain ſehr energiſch erklärt. Er 
hat ſeine Anſicht damit begründet,“ daß man ihm mitge⸗ 
teilt hat, faſt alle Mitglieder der konſerwativen Partei im 
Unterhaus und vor allem im Oberhaus ſeinen über die 
Erregung ihrer Wähler in der engliſchen Provinz unter⸗ 
Be Alle verlangten eine Aktion der Regierung, um 

e Chre der engliſchen Flagge zu verteidigen und die bei 
en Bombardements getöteten Engländer zu rächen. 
Halifax hat hinzugefügt, Eden werde in ſeiner großen 
Rede einen Vergleich zwiſchen dem engliſchen Preſtige im 
Mittelmeer gegenüber Italien in dem Augenblick, da er 
das Miniſterium verließ, und der preſtigemäßigen Lage 
Englands am 11. Juni 1938 ziehen. 

Lord Halifax hat einige Vorſchläge gemacht, aber 
gerade darin beſtehen zwiſchen ihm und dem Premier- 
miniſter die ſtärkſten Meinungsverſchiedenheiten. Chams 
berlain hat eingewandt, all dieſe Vorſchläge ließen ſich 
mit der proitalieniſchen Politik Englands nicht verein⸗ 
baren und würden einen Umſchwung der allgemeinen 
Politik mit ſich bringen, zu dem der Premierminiſter im 
Augenblick wenigſtens nicht bereit iſt. Es gibt außerdem 
kaum einfache Repreſſalien, die England gegen den Beſitz 
oder die Schiffe Francos anwenden könnte. Dieſen Re⸗ 
preſſalien gegen Franco würden ſofort Repreſſalien ge⸗ 
gen England folgen; ſo würde die Ausfuhr ſpaniſcher 
8 rze oder Pyrits geſtoppt werden. Das hätte aber eine 
jofortige Rückwikung auf die engliſchen Rüſtungen. Auch 
die Abberufung des engliſchen diplomatiſchen Vertreters, 
der in offizidfer Miſſion bei Franco weilt, würde zu Re⸗ 
preſſalien beim Erztransport führen. Außerdem würde 
England, da die Zahl der engliſchen Schiffe in den Häfen 
der ſpaniſchen Nationaliſten ſehr zahlreich iſt, das Riſiko 
einer Reihe von Zwiſchenfällen heraufbeſchwören, die 
bervorzurufen im Augenblick unangebracht iſt. 

Lord Halifax ſchlägt dafür eine Sitzung der Signa⸗ 
tarmächte des Abkommens von Nyon vor, um dieſes Ab⸗ 
kommen auf die in den republikaniſchen Häfen vor Anker 
liegenden Schiſſe auszudehnen. 

Hier gibt Chamberlain jedoch zur Antwork, Eng⸗ 
land könne ſich nicht einer Kränkung ſeitens Jaliens 
ausſetzen. Italien könnte ſich unter Umſtänden weigern, 
an dieſer Konferenz teilzunehmen oder ſich der von Lon⸗ 
don vorgeſchlagenen Maßnahme widerſetzen 

Kurz, Chamberlain will nicht das Riſiko auf ſich neh⸗ 
men, daß feine Politik desavouiert wird. Man muß 
jedoch irgendwie handeln, da ſich die engliſche öffentliche 
Meinung täglich mehr gegen Italien empört. Chamber⸗ 
lain hat bisher keine Entſcheidung getroffen. 

Die letzte Idee iſt, zu verſuchen, Hitler dazu zu brin⸗ 
gen, ſich dem Verbot, offene Städte und Schiffe in den 
Hoheitsgewäſſern gewiſſer Länder zu bombardieren, an⸗ 
zuſchließen Der Gedanke kommt recht überraſchend und 
erſcheint auf den erſten Blick nicht ſehr wirkſam. TCham⸗ 
verlain hat Lord Londonderry. der ſich nach Berlin be⸗ 

gibt, beauftragt von Hitler dieſe Erklärung zu erhalten. 
die Chamberlain ermöglichen würde, Zeit zu gewinnen 
und in einer Weiſe zu handeln, die nicht die Gefahr in ſich 
schließt, Enaland in eine Italien feindliche Poſition zu 
bringen.“ € 


Eden gegen Sonzelfionen un die Gewalt 


London, 13. Juni. In einer Rede erklärte der 
frühere britiſche Außenminiſter Eden: Er ſei überzeugt, 
daß der Optimismus bezüglich der gegenwärtigen inter⸗ 
nationalen Lage trügeriſch iſt. In der Rede, die er 
Sonnabend in Leamington hielt, ſagte er insbeſondere, 
daß weder die politiſche noch die wirtſchaftliche Perſpek⸗ 
tive zu einem ſolchen Optimismus berechtigen. Wenn 
wir unſere Freiheiten, und zwar ohne langen 
Krieg erhalten jollten, fuhr Anthony Eden fort, dann 
müſſen wir alle unſere nationalen Anſtrengungen in 
einem viel größeren Maße, als es bugs geschieht, er⸗ 
weitern. 

Wir müſſen eine Kataſtrophe abwenden. Das iſt 
aber nicht anders möglich als durch ungeheure und ver⸗ 
einigte nationale Anſtrengungen, die groß genung find, 
um den Völkern, welche nach an die Politik der Sträke 
glauben, beweiſen zu können, daß die Stärke eine Waffe 
iſt, die dem, der fie anwendet, keinen ae bringen 
kann. 

Niemand beſtreitet die Wahrhaſtigkeit des Wunſches 
der gegenwärtigen Regierung, daß in Europa eine Be⸗ 
ruhigung eintrete, dies darf aber nicht auf Koſten unſerer 
Tebensintereſſen, unſerer nationalen Ehre und unſeres 
guten Namens und auch nicht auf Koſten unſeres Sinnes 
für ein ehrenhaftes Spiel geſchehen. Um einen ſolchen 
Preis wäre die Beruhigung weder eine wahrhafte noch 
eine dauernde und würde einfach nur die künftige wirk⸗ 
liche Beruhigung erſchweren. 

Wir müſſen darauf not bereitet jein, Widerſtand zu 


feiften, denn, wenn wir das nicht tun werden, werden nir 


SGollszeikung —Diensiag, den 14. den 14. Juni 1988. 


Die Kämpfe vor Tſchenglſchau 


Die Chineſen haben die Dämme des Huenghofluſſes durchſtochen 


Hankau, 13. Juni. Nach dem Bericht des chineſi⸗ 
ſchen Armeeſtabes haben die chineſiſchen Truppen im 
Süden von Tſchentſchau, wo die heftigen Kämpfe ſortge⸗ 
ſetzt werden, die Dämme des Fluſſes Huengho durch⸗ 
ſtochen. Das Waſſer des Fluſſes überſchwemmt immer 
größere Strecken und macht den Japanern die Verwen⸗ 
dung von Tanis und ſouſtigen techniſchen Waſſen un⸗ 
möglich. 

Hankau, 13. Juni. Nach einem chineſiſchen Be⸗ 
richt führen die chineſiſchen Partiſanen⸗Abteilungen un⸗ 
mittelbar vor Schanghai Ueberfälle auf japaniſche Trup⸗ 
pen durch. Die Stadt Indſchau bei Schanghai wurde 
ſogar von den Partiſanen beſetzt und längere Zeit be⸗ 
hauptet. Eine andere Partiſanen⸗Abteilung hat eine 
Eiſenbahnbrücke zwiſchen Schanghai und Hankau ge⸗ 
ſprengt, was zur völligen Einſtellung des Verkehrs auf 
270 Linie führte. 

Schanghai, 13. Juni. Reuter berichtet aus 
autoriſierter Quelle, daß entgegen der Bitte der japani⸗ 
ſchen Regierung, die britiſchen und amerikaniſchen Kano⸗ 
nenbonte am Jangtſe die Weiſung erhalten haben, ihren 
Standtort nicht zu wechſeln. Die britiſchen Kanonen⸗ 
boote werden weiterhin in der Nähe von Wuhu und Kiu⸗ 
kiang ankern. 

Kanton, 13. Juni. Heute abend wurde Kanton 
wiederum von japaniſchen Fluggeſchwadern bombardiert, 
die 30 Bomben abwarſen. Es iſt das der 14. Anflug 
der Japaner. Das oe ame in Saitſchuen wurde 
vollſtändig vernichtet. 


Cardenas über die Völlerſolidaritũt 


Mexiko, 13. Juni. In einer Rundfunkrede wandte 
ſich der Staatspräſident Cardenas, der augenblicklich in 
Tampico weilt, an die Völker Südamerikas mit dem Ap⸗ 
pell, Solibarität zu wahren und die kleinen Streitigkei⸗ 
ten zu unterlaſſen. „Wiewohl ein jedes Volk vor ande⸗ 
ten Notwendigkeiten ſtehe“, fo erklärte Cardenas, „jo 
müſſen ſich jedoch alle gemeinſam dem wirtſchaftlichen, 
politiſchen und wöralſſchen 1 entgegen⸗ 
ſtellen.“ 


Lohnbeweguna der franzöſiſchen Beamten 


Paris, 13. Juni. Wie aus Kreiſen der Beamten- 
gewerkſchaften verlautet, ſte ſteht unter den kleinen und mitt⸗ 
leren Beamten eine fcharfe Lohnbewegung bevor. Im 


das Wahlergebnis in der Tichechoſlowalei 


Die iſchechiſchen Gemeinden weiſen eine Stärkung der Links parteien auf 


Prag, 13. Juni. Obwohl noch kein genaues Er⸗ 
gebnis der letzten Gemeindewahlen vorliegt, ſteht bereits 
feit, daß in den iſchechiſchen Gemeinden eine weitere Stür⸗ 
kung der Linksparteien erfolgt iſt. Bedeutenden Stim⸗ 
menzuwachs erhielten ebenſo die Agrarpartei des Mini⸗ 
ſterpräſidenten Hodza, wie die Nationalſozialen und die 
Arbeiterparteien. 


Die Subetendeutſche Partei erhielt am Sonntag 
749 820 Stimmen oder zuſammen mit den Wahlen an 
den beiben Vorwochen 1 161 726 Stimmen. Die Hen⸗ 
lein⸗Leute rechnen für ſich einen Prozentſatz von über 
90 Prozent der deutſchen Stimmen. Das wirkliche Stim⸗ 
menverhältnis wird erſt nach einer genaueren Priifung 
ſeſtgeſtellt werden knnen. 


Henlein hat einen Aufruf erlaſſen, indem er jeftftellt, 
e e eee eee die Wahlen die Erwartungen übertroffen haben. Das 


9 eigene Selbstachtung und die FFF det übrigen ı 
Völker vor uns verlieren. Durch eine Politik der Kon⸗ 
zeſſionen an die Gewalt kann eine zeitweilige Beruhi⸗ 
gung, nicht aber ein dauernder Frieden erreicht werden. 
Wer vermeint, daß dies en 1 gibt ſich einer ernſten 
Täuſchung hin! 


um die öſterreichiſchen Anleihen 


London, 13. Juni. Nach der dritten Sitzung der 
Vertreter der Staaten, die die öſterreichiſchen Staatsan⸗ 
leihen garantierten, wurde eine Verlautbarung bekannt⸗ 
gegeben, in der feſtgeſtellt wird, daß das Komitee Proteſte 
der Beſitzer öſterreichiſcher Obligationen gegen die Erllä- 
rung der deutſchen Regierung erhalten hat, da in dieſer 
Erllbrung geſagt wird, daß Deutſchland ſich rechtlich nicht 
verpflichtet erachte, die öſterreichiſen Anleihen zu hono⸗ 
rieren. Das Komitee hat beſchloſſen, bei der deutſchen 
Regierung gemeinſam Proteſt einzulegen und zugleich 

rc ge dige ationsbeſitzern darüber zu verhandeln, 

. Garantie der Staaten praktiſch anneh⸗ 
oe et als die deutſche Regierung die Honorierung 
the endgültig ablehnen ſollte. 


| 


„Intranſiegeant“ erklärt heute einer der führenden Ge 
werkſchafter, daß die Lage der niedrigeren Beamtenkate⸗ 
gorien außerordtlichen kritiſch ſei, da das derzeitige Ge⸗ 
haltsniveau mit den Lebenshaltungskoſten nicht im Ein⸗ 
klang ſtehe. Am Montag werde eine Vollſitzung der Ge⸗ 
werkſchaften ſtattfinden. Es ſei ſicher, daß man ſelbſt vor 
einem Generalſtreik nicht zurückſchrecken werde, um die 
Forderungen der Beamtenſchaft durchſuſetzen. 


Die Konferenz der baltiſchen Staaten 


Riga, 13. Juni. Die mehrtägige Konferenz der 
Außenminiſter der baltiſchen Staaten hat heute ihren 
Abſchluß gefunden. Um 14 Uhr wurde folgende Verlaut⸗ 
barung herausgegeben: 

„Die Außenminiſter haben in der 8. Konferenz nach 
Betrachtung der Entwickcklung der Außenpolitik ihrer 


Staaten und nach Prüfung der Verbindungen, die ſie mit 


anderen Staaten pflegen, und der Einflüſſe durch die in⸗ 

ternationale Lage feſtgeſtellt, daß die Verſtändigung und 
Zuſammenarbeit eine dauernde Grundlage und einen 
entſcheidenden Faktor in der außenpolitiſchen Tätigkeit 
der drei Baltenſtaaten bildet. Die Miniſter bekunden 
ihren entſchiedenen Willen, mit allen Kräften dahin zu 
wirken, daß dieſe Zuſammenarbeit materielle und mora⸗ 
liſche Erfolge zeitige. Die Miniſter prüften die Metho⸗ 
den der Zuſammenarbeit auf diplomatiſchem und politi⸗ 

ſchem Gebiet ſowohl ihrer Auslandsvertretungen als auch 
zwiſchen den Außenminiſterien. Die Konferenz hat die 
Verträge, die im letzten Jahre zwiſchen den baltiſchen 
Staaten hinſichtlich des Scheck⸗ und Wechſelrechts und der 
Auslieferung von Verbrechern abgeſchloſſen wurden, zur 
Kenntnis genommen. Die nächſte Konferenz wird im 
Dezember in Kowno ſtattfinden.“ 


Die Witwe Natteottis geſtorben 


Wie der „Libera Stampa“ aus Rom berichtet werd, 
iſt in einer dortigen Klinik Velia Matteotti, die Witwe 
des jeinerzeit von belannter Hand ermordeten ita lieni⸗ 
hen Sozialiſtenführers Giacomo Matteotti, nach länge⸗ 
rec Krankheit geſtorben. 
tis haben die Faſchiſten ſeiner Witwe auch die beiden in 
der weggenommen und alle Beſuche, die Velia Mattetotti 
empfing, wurden von Agenten überwacht, ſo daß die 
Witwe in den letzten Jahren von der Außenwelt faft a5⸗ 
geſchnitten war. Nun hat ſie der Tod von ihrem füllen 
Märtyrertum erlöft. 


In- und Ausland wird jetzt die Notwendigkeit ber Erfül⸗ 
lung der Forderungen ſeiner Partei anerkennen müſſen. 


Zmiſchenfälle. 

Prag, 13. Juni. Bei verſchiedenen Kundgebungen 
nach den Wahlen kam es zu Zwiſchenfällen, ſo in Stern⸗ 
heg bei Oelmütz, in Nehriſch⸗Schemberg in Oppau uſw. 
Es handelt ſich meiſt um Zuſammenſtöße der N 
Anhänger und der Polizei oder um a Gegen 
demonſtrationen. In Schemberg wurden etwa 40 
Ionen | leicht verletzt. 

In Anbetracht der ſehr erregten Stimmung 1 der 
Ablauf der Wahlen als difzipliniert betrachtet werden. 


Wahlproteſte. 
Prag, 13. Juni. Es find bisher zwei Wahlprotefte 


= 


eingelaufen, und zwar eu Preßburg und Iglau. In 
Preßburg wird eine genaue Unterſuchung über vorgefal⸗ 
lene Wahlmißbräuche vorgenommen werden. In Iglar 


ſind jedoch keine Wahlmißbräuche feſtgeſtellt worden. 


die neue engliſche Berteidigungsanleihe 


London, 13. Juni. Die neue britiſche Iprogen- 


tige Verteidigungsanleihe in Höhe von 80 Millionen f 


Pfund wird wahrſcheinlich am 15. Juni ausgelegt und 


an einem Tage gezeichnet werden. Der Kurs ſoll auf 98 n 


ſeſtgeſetzt werden. Die Tilgung ſoll in den Jahren 1954 
bis 1958 erfolgen. Es iſt dies die zweite Anleihe dieſer 
Art. Die erſte wurde in Höhe von 100 Millionen Pfund 
im April 1937 ausgelegt und wurde ſtark überzeichnet. 
Man nimmt an, daß dieſe Anleihe die Rüſtungsausgaben 
des laufenden Jahres decken wird. 


Henderſon bei Ribbentrop 


Berlin, 13. Juni. Wie verlautet, hatte der bree 
tiſche Botſchafter Henderſon am Sonnabend eine Aus⸗ 
ſprache mit dem Reichsausßenminiſter von Ribbentrop 
Gegenſtand der Ausſprache waren die engliſchen Dar⸗ 
lehen an Oeſterreich. Beaknntlich hat die che Bei: 
gerung, dieſe Darlehen zu übernehmen, in erſter Reihe 
zur Unterbrechung der engliſch⸗deutſchen Wirtſchaftsver⸗ 
handlungen geführt 


Nach der Ermordung Matteot⸗ 
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die ſechs Leichen gefunden haben. 
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urde neulich bei Konſul Lehmanns ſchon über Diejen 


tchen anſehen, 


| 


42 der Kirche in feine Wohnung begab, explodierte, kurz 
ichdem er den Fußſteig zwiſchen der Kirche und der 


inzeſſin geweſen ſein, die jemals 


zirb neue Leſer für dein Blatt 
echweſter Anne-Chrifta 


bei perfinſterte. he) 
Herbert Wernicke entging die ſichtbare Verſtimmung, 


tel hätteſt. Es macht, weiß Gott, lein Vergnügen, 
mer allein herumzulaufen.“ 
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Volkszeitung — Dienstag, den 14. Juni 1988. 


Aus Welt und Leben 


Attentat auf einen Geiſtlichen 


In der Ortſchaft Chynow, Kreis Oſt ro wo, wurde 
IF den Propſt Sylweſter Konieczny ein Anſchlag verübt. 
is der Geiſtliche um 9 Uhr abends ſich von der Beichte 


Kir zur Propſtei pafjiert hatte, eine Sprengladung. 
e ungeheure Detonation hatte die Dorfbewohner und 
rchengänger in Schrecken verſetzt. Es ſammelten ſich 
enſchenmaſſen an. Auf dem Friedhof wurde eine noch 
mmende Zündſchnur gefunden. Auch Teile von dem 
loſivköper lagen umher. Die von dem Anſchlag be⸗ 
chrichtigte Polizei und Staatsanwaltſchaft traf ein 
d führte Unterſuchungen durch. Im Laufe derſelben 
ide eine verdächtige Perſon in Haft genommen. 


„ S 


zewümord eines fünffachen Mörders 


Bei der ungariſchen Gemeinde Gerjen in der Nähe 
n Kalosca wurde aus der Donau eine Leiche geborgen. 
handelt ſich um den Mörder von Foktö, Stefan Valo, 
am Pfingſtſonntag einen Gendarmen und vier Ein⸗ 
hner der Gemeinde erſchoſſen hatte und ſeither von 
tem großen Gendarmerieaufgebot verfolot wurde. Die 
iche lag ſeit einigen Tagen im Waſſer und der Kopf 
r durchſchoſſen. Bei der Leiche wurden die von dem 
order geraubten Ausrüſtungsgegenſtände des erſchoſſe⸗ 
n Gendarmen gefunden. Aus dieſen und anderen Merk⸗ 
Hen wurde die Identität Valos unzweifelhaft feſtge⸗ 
It. Der Mörder hat allem Anſchein nach Selbſtmord 
jangen. — 7 


Sem 
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Die jüngſte Rundſumkprinzeſſin. 

Es handelt ſich um die kleine Beatrice von Holland, 
u der dieſer Tage der holländiſche Rundfunk eine Re⸗ 
tage auf Kurzwellen über das ganze niederländiſche 
lonialreich verbreitete, um den Holländern, die auf 
va und Sumatra wohnen, endlich einmal Gelegenheit 
geben, die Stimme der Thronerbin zu hören. Aller⸗ 
198 war Prinzeſſin Beatrice noch nicht in der Lage, zu 
echen, dagegen weinte fie, aber dieſes Weinen war ſtark 
tug, um im entſernteſten Dorf von Bornoe mühelos 
zört zu werden. Jedenfalls dürfte Beatrice die jüngſte 
im Radio „zu Wort“ 
ommen ijt. v 


— 5 


echs tote Flieger im jüdafritaniſchen vuſch 


Wie jetzt feſtſteht, find ſämtliche ſechs Inſaſſen des 
r einigen Tagen auf dem Fluge von Rhodeſien nach 
dafrika verunglückten engliſchen Militärflugzeuge tot. 
ttungsmannſchaſten haben ſich jetzt durch den ſüdafri⸗ 
tiſchen Buſch bis an das verunglückte Flugzeug heran⸗ 
beiten können und haben durch Signale gemeldet, daß 
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Moman von Sidonie Zudeich 
N (64. Joriſetzung) 

Herzlich lachend trennte ſich Anne⸗Chriſta von Sepp 
aihofer und fuhr zu Wernickes, wo ſie ſich mit ihrem 
un zum Tee treffen wollte. 

Michael Straten war bereits da und machte ihr 
kend Vorwürfe über ihr verſpätetes Kommen. 

Sie nannte den Grund dafür und ſchilderte erfreut 
d lebhaft ihr Wiederſehen mit dem alten Bekannten. 
e bemerkte gar nicht, wie ſehr ch ihres Mannes Geſicht 


die Straten durch dieſe Erzählung verſetzt wurde, 
ht, und erfreute ſich darüber. Aha! Eiferfüchtig war 
t Herr Schwiegerpapa! Das wollte man ſich merken 
d gelegentlich ausnutzen. 

Jutta, die auffallend blaß und ſchlecht ausſah, hatte 
helnd Anne⸗Ehriſtas Erzählungen gelauſcht. „Es 
aihofer und ſeine Plaſtiken ſehr anerkennend geſpro⸗ 
n. Nun es ein Bekannter von dir iſt, Anne⸗Chriſta, 
‚erefftert er mich doppelt. Wollen wir morgen nicht 
il zuſammen in die Ausſtellung gehen und uns ſeine 
Herbert?“ g ’ 

„Ausgeſchloſſen, da mußt du ſchon allein gehen. Ich 
1 gerade morgen ſtark in Anſpruch genommen. Außer⸗ 
m weißt du ja, ich habe weder Sinn noch Verſtändnis 
küͤnſtleriſche Dinge.“ 4 
„Schade, ich hätte mich gefreut, wenn du mich be⸗ 


„Soll das ein Vorwurf fein?" fuhr Wernicke auf. 
Im weißt doch ganz genau, daß ich tagsüber keine Zeit 
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Sport 


Ls ſpielt am Sonntag gegen Smigly. 

Am Sonntag findet in Lodz das fällige Ligaſpiel 
zwiſchen LRS und dem Liganeuling Smigly aus Wilna 
ſtatt. Es wird dies das erſte Auftreten der Wilnaer 
Mannſchaft auf Lodzer Boden in der Ligameiſterſchafts⸗ 
Impagne ſein. Das Spiel beginnt um 17.45 Uhr. Bei 
OKS wird zum erſtenmal, nach längerer Pauſe, der ehe⸗ 
malige Union⸗Touring⸗Verteidiger Frankus mitwirken. 
Am Sonntag finden im Lande noch nachſtehende 
Ligaſpiele ſtatt: Wisla — Pogon in Krakau, Polonia — 
AKS in Warſchau, Warta — Warszawianka in Poſen 
und Ruch — Cracovia in Wielkie Hafduki. 


Die letzten Spiele der Lodzer A⸗Klaſſe 


In dieſer Woche kommen die letzten Spiele um die 
Meiſterſchaft der Lodzer A⸗Klaſſe zum Austrag. Da aber 
der (noch nicht feſtgeſtellte) Lodzer Meiſter ſchon am 
Sonntag ſein erſtes Zwiſchenbezirksſpiel auszutragen hat, 
hat der Lodzer Verband die Meiſterſchaftsſpiele, die UT 
und Wima zu beſtreiten haben, vom Sonntag auf Don⸗ 
nerstag vorverlegt. Union⸗Touring wird ſomit am Don⸗ 
nerstag in Pabianice gegen Burza und Wima in Lodz 
gegen den Sport⸗ und Turnverein ſpielen. 

UT wird Meiſter, wenn er im Treffen mit Burza 
ſiegt oder wenn er und auch Wima remiſieren oder ver⸗ 
lieren. Wima kann nur Meiſter werden, wenn ſie über 
Sport⸗ und Turnverein ſiegt und wenn UT ſein Spiel 
a verliert. Die größeren Gewinnchancen hat 
alſo UT. 

985 die Vorverlegung der Meiſterſchaftsſpiele wer⸗ 
den die für Donnerstag angeſetzt geweſenen Zuſatzſpiele 


0 


zwiſchen Sport⸗ und Turnverein — SRS und Burza — 


Sokol auf einen ſpäteren Termin verlegt werden. 


Die Handballmeiſterſchaſten von Polen in Lodz. 

Am 17., 18. und 19. Sun kommt in Lodz die Hand⸗ 
ballmeiſterſchaft von Polen der Frauen zum Austrag. 
Am 18. und 19. Juni ſteigen auch zwei Halbfinalſpiele 
um die Meiſterſchaft der Männer. Die beiden ungewöhnli⸗ 
chen Veranſtaltungen wurden zuſammengelegt und finden 
auf dem KKS⸗platz ſtatt. a U. 


Deutſchland ſiegt über Polen im Paddeln. 


In Grünau bei Berlin und trafen ſich vorgeſtern die 
Auswahlmannſchaften im Paddeln von Deutſchland und 
Polen. Es ſiegte die deutſche Mannſchaft im Verhältnis 
von 47:25. 


Polens Handbaner verlieren in ungarn. 

Polens Auswahlmannſchaft im Handball ſpielte vor⸗ 
geſtern in Budapeſt gegen die Auswahlmannſchaft von 
Ungarn. Die Ungarn lieferten ein ausgezeichnetes Spiel 
und ſiegten verdient 13:7. 


.. . und polniſche Ringer verlieren in Rom. 

Das vorgeſtern in Rom ausgetragene Ländertreffen 
im franzöſiſchen Ringkampf zwiſchen den Auswahlmann⸗ 
ſchaften von Polen und Italien endete mit einem über⸗ 
legenen Siege 6:1 für die Italiener. Die polniſche Mann⸗ 
ſchaft beſtand aus den Ringern Rokita, Marcok, Swien⸗ 
toſlawſki, Szewezyk, Galuszla, Kyszmalſki und Gwozdz. 
Den einzigen Punkt für Polen errang im Schwergewicht 
Gwozdz. 


habe. Sprechſtunden, Klinik, Krankenbeſuche füllen mei⸗ 
nen Tag aus.“ 5 

„Du konnteſt dich aber heute gleich freimachen, als 
ich anrief und dir ſagte, wer zum Tee käme.“ 

„Es war ein glücklicher Zufall, daß ich die Stunde 
gerade frei hatte. Ich hätte übrigens alles aufgeboten, 
um es möglich zu machen, mit Papa und meiner ſchönen 
jungen Schwiegermutter zuſammenzuſein.“ 

Mit Abſicht nannte er Anne⸗Chriſta fo, die er ſonſt 
nur mit dem Vornamen anredete, denn er hoffte, daß er 
damit vielleicht Straten reizen würde. Daß er ſo ſchnell 
nach Hauſe gekommen war, als er hörte, daß Stratens 
länien, hatte einen beſonderen Grund. In der Stim⸗ 
mung, in der Jutta ſich augenblicklich befand, war es 
durchaus nicht ratſam, ſie allein mit ihren Angehörigen 
u iaffen. — — 

g dm mit Schnee untermiſchter Regen ſchlug an bie 
Fenſter des Wagens, als Stratens heimfuhren. Ein 
eiſiger Novemberſturm umbrauſte ihn. „Du frierſt doch 
nicht etwa, Liebling?“ Sorglich zog Straten die weiche 
Pelzdecke höher, die bei der ſchnellen Fahrt ein wenig 
herabgerutſcht war, und ſchlug fie feſter um Anne⸗Chriſta. 
Sie bedankte ſich und lehnte ihre Schulter ein wenig 
näher an die ſeine. Das im Wagen herrſchende Dunkel 
befreite von dem Zwange, den ſie ſich ſonſt in Gegen⸗ 
wart des Chauffeurs auferlegten. Schweigend fuhren ſie 
eine ganze lange Weile. Dann ſagte Straten halblaut: 

„An was denkſt du, Anne⸗Chriſta? Du Hit fo ſtil, 
ſagſt gar nichts. Wo find deine Gedanken? Bei dem 
Wiederſehen mit dem alten Verehrer in der Kunſtaus⸗ 
peilung HR 19 

nne⸗Chri e. 

„Oh, Michael, du willſt doch nicht etwa rückfällig 
werden? Denk an den Abend auf dem Bodenſee.“ 

„Nein, nein, Liebling! Ach bin reſt⸗ und wunſchlos 
glücklich. 
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Diverſe Sportnachrichten. 

Zwiſchen der Deutſchen Studentenſchaft aus Bres⸗ 
laus und dem Warſchauer AZS fand vorgeſtern ein 
Handballſpiel ſtatt. Es ſiegten die Polen 12:7. 

In der polniſchen Boxmannſchaft gegen Frankreich 
wird anſtatt Szymura Doroba kämpfen. 

Die bekannte deutſche Diskuswerfsein Giſela Mauer⸗ 
meyer erreichte vorgeſtern in München einen Wurf von 
47.10 Metern, der ihrer Weltbeſtleiſtung faſt gleichkommt. 

Jendrzejowſka konnte die Meiſterſchaft von Gent 
auch in dieſem Jahre gewinnen. 

Deutſchland hat die ſportlichen Beziehungen 
mit der Tſchechoſlowakei abgebrochen. 


Schachnachrichten 
Bogoljubom fiegt in Bad Eifter. 


Das Schachmeiſterturnier in Bad Elſter wurde nach 
ſpannendem Verlauf beendet. In der 9. und letzten Runde 
ſicherte ſich Bogoljubow mit einem Remis gegen Gielg 
den Turnierſieg. Bogoljubows Erfolg in dieſem Tur⸗ 
nier, in dem faſt jeder Teilnehmer als Favorit gelten 
konnte, iſt verdient. Sein Spiel hat wieder die frühere 
Sicherheit bekommen. Das Schlußergebnis in Punkten 
lautet: Bogoljubow 6%, Eliskaſes (früher Oeſterreich) 
und Engels je 6, Gielg (Tschechei) und Kieninger je 5½, 
Ahues und Rellſtab je 4%, Michel 3%, Dr. Weil (Wien) 
2 Punkte und Weinitſchke 1 Punkt. 


Nadio⸗ Programm 
Mittwoch, den 15. Juni 1938. 
Warſchau⸗Lodz. 
6,20 Schallpl. 6,45 Gymmaſtik 7,15 Frühkonzert 11,0 
Aus alten Opern 12,03 Mittagsſendung 14,10 Ron- 
zert 15,15 Kinderſtunde 16 Orcheſterkonzert 17 
Tanzmuſik 17,20 Luſtige Welle 19 Polniſche Lieder 
19,30 Polniſche Tanzmuſik 20 Feſtkonzert vom Watpel 
22,05 Boxkampf Polen — Frankreich 22,50 Schallpl. 
Kattowitz. 
12 Konzert 16 Leichte Muſik 18,10 Klapzermuftr 20 
Orcheſterkonzert 22,15 Schallpl. 
Königswuſterhauſen. 
6,30 Frühkonzert 11,30 Schallpl. 12 Konzert 14 
Allerlei 16 Konzert 19,10 Und jetzt iſt Feierabend 
20,15 Blasmuſik 22,30 Kleine Nachtmuſik. 
Breslan. 
12 Konzert 16 Bunte Melodien 19,30 Schwarzer Per 
21,30 Melodie und Rhythmus 24 Nachtmuſttk. 
Wien. 
12 Konzert 14,10 Sänger und Virtuosen 16 Nongert 
19,10 Abendmuſik 22,30 Konzert. 
f Orcheſterkonzert 16,10 Konzert 
bendkonzert. 


18,20 Manbeie 
nenmufit 21,15 A | 


Deutfche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Ortsgruppe Lodz⸗Süd. Dienstag, den 14. Juni, 
abends 7,30 Uhr, Sitzung des Vorſtandes und der Ver⸗ 
trauensmänner. i 

Lodz⸗Oft. Donnerstag, den 16. Juni, vormittags 
um 9.30 Uhr, findet im Parteilokale Sporat 16. eine 
Voͤrſtandsſitzung ſtatt. a 


„So iſt es recht, fo gehört es ſich auch. Meine Ge 
danken waren bei Jutta! Sie hat mir heute gar nicht 
gefallen. Ich fand fie ſehr verändert.“ 

u 


Ich auch. 

„Ich beobachte fie ſchon eine ganze Weile. Bereit 
als wir von unſerer Reiſe zurückkamen, fand ich fie ver⸗ 
ändert. So ſtill, ſo blaß iſt ſie, dann wieder ſo unruhig 
und oft ſo zerfahren. Ich wollte ſie ſchon längſt einmal 
fragen, was ihr ſei, aber die Gelegenheit eines Mllein- 
ſeins bot ſich immer nicht ‚und in Anweſenheit von Der⸗ 
bert wollte ich es nicht tun.“ 

„Ich habe heute beinahe den Eindruck gewonnen, 
daß es irgendeine Verſtimmung in dieſer jungen Ehe ge 
geben hat.“ 

„Dieſe Empfindung hatte ich leider auch!“ 

„Es iſt mir, wie ich dir ſchon oft ſagte, bange, vod 
Wernicke ſich als Ehemann nicht anders gibt, als er ſich 
damals als Bräutigam zeigte. Und dann dachte ich 
heute, vielleicht bekommt Jutta ein Kindchen und fühlt 
ſich in dieſem Zuſtand nicht wohl. Aber du, als halbe 
Aerztin, hätteſt das ſicherlich wohl ſchon früher gemerkt 
als ich. Wir Männer ſind ja ziemlich dumm und blind 
in dieſen Fällen.“ 

„Nein, wenn dem ſo wäre, dann wäre Jutta an⸗ 
ders, wäre nicht ſo traurig. Sie würde wahrſcheinlich 
ſtrahlend glücklich ausſehen, denn ich weiß, daß ſie ſich 
brennend ein Kind wünſcht.“ 

„Das kann ich verſtehen!“ Innig drückte Straten 
die kleine Hand, die in der ſeinen ruhte, und ſpürte be⸗ 
glückt ihren Gegendruck. 

„Weißt du, Anne⸗Thriſta, was ich manchmal fürchte? 
Herbert gehört zu den Männern, die auf ihre ſogenannte 
polygame Veranlagung pochen und das Wort „Treue“ 
eus dem Lexikon ihres Lebens ſtreichen. Mein liebes 
kleines Juttamädel würde mir in der Seele leid tun, 
wenn ich recht hätte.“ Cortſetzung folgt.) 
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Verein deutſchſprechender 
Neiſter und Arbeiter 


Sonnabend. den 18. Juni 1938, findet 
im Vereinslokale, Andrzeja 17, um 7 Uhr 
abends im 1. und um 8 Uhr im zweiten 
Termin unſere 


1. Quartalſitzung 


mit nachſtehender Tagesordnung ſtatt: 


1. Protokollverleſung 
2. Kaſſabericht und Bericht der Verwaltung 
Z. Berichte der Sektionen 
4 Bericht der Reviſionskommiſſion 
5. Freie Anträge 
Um sähe und pünktliches Erſcheinen aller 
Mitglieder wird dringend gebeten. 
Die Verwaltung. 


„Sommer friſche 
„SWITEZANKA“ 


gelegen in der ſchönſten Gegend von PLOCK 
am Grabina⸗See, 8 Kilometer von Plock nach Kutno zu 
Geſunde und ſchmaubaſte Küche 


Kanaliſiertes Haus. Geöffnet ab 15. Juni 
Information erteilt die Buchhandlung 


E. TRAUTMAN, Plock, Tumska 8, Tel. 12-66 


olkszeitung — Dienstag, den 14. J 


Warum 
ſchlafen Sie 
auf Stroh? 


wenn Sie unter günſtigſten 


Bedingungen, bei wöchentl 
Abzahlung von a giom an Kauft aus! Qu 


Kinder⸗Vagen 


ohne Preisaufihlag, 
mie bei Darandinng, 
Natratßzen haben können 
(Für alte Kundſchaft und 


von ihnen empfohlenen E \ 
e Metall:Be 
Auch Gofas, Schlaſhüne. 
Sapesans und Stüble Nalratzen gepolſ 
ekommen Ste in feinſter 28 
und ſolideſter Ansführung und auf Federn „Pa 
Bitte zu beſichtigen, ohne f 
Kanfzwang! | Wofngmaſchin 
Beachten Sie genau Jabrillager 


die Abreſſe: 
Tapezlerer B. Weiß 


Sionflewiega 18 
Front, im Loden 


une 


4 


en 
Das al 


„DOBROPOL 


Betrilauer 73 Tel. 18 
im Hoſe 


Imprägnierte Mäntel 


ſowie Seidenmäntel empfiehlt in großer Auswahl 


„MODERNE“ Piotrkowska10 


Front 2. Stock 


HEILANSTALT 


mit Händigen Betten für Krane auf 


Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ 


Beteilauer 67 Fel. 127-81 


— 9-3 * 3 4 nimmt Dr. Z. RAKOWSKI 


er Stadt an. 


1 
2 
f Lungen⸗ and Mithma⸗Leiden 


f 


Daſelbſt Roentgen⸗ 


ee eee u. Aufnahmen 


Dr. med. Heller 


Spezlalarzt für Haut- und Geſchlechtskranthelten 


Traugutta 8 


Tel. 179-89 


Empf. 8-11 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonntag v. 112 


Beſonderes Wartezimmer für 
Für Unbemittelte — 


Damen 


1 


Mode⸗Journale 


verkauft die „ 
Petrikauer 109 
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Die „Volkszeitung“ erſcheint täglich 


und durch die Po 
Ausland: mon = ch aden 6.— 
rlnummer 10 Gonntaas 


SAA 


e 


Frühiahr — Sommer 
in großer Auswahl empfiehlt 
= BIURO „PROMIEN* 
| LODZs ANDRZEJA2 E 
— Zu — 
L 
Malulatur 

(alte Zeitungen) 
30 Groihen für das Kilo 


Heute und folgende Tage 
Ein Film der neueſten Produktion 


Du biſt meine ganze Welt 


LUISE ULRICH 
MAURICE WEINMANN 


UÜtennementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
Zloty 3.—, wöchentlich 75 Grofchen 
rise 32 Ta 

ab Groſchen 


ul. Zawadzka 11, front, III pietro, poköj NM 59, do godz. 


Eine hilfloſe Frau an der Spitze eines Demonſtrationszuges 
in Chicago, der gegen die Entziehung der Unterſtützungen 
für Arme und Krüppel proteſtiert 


PRZETARG 


ZARZAD MIEJSKI w LODZI oglasza przetarg nieograniczony 
na dostawe calkowita lub czesciowa: 72145 metröw biezgcych ma- 
terialöw welnianych, 
welnianych, 500 sztuk kocöw bawelnianzch, 115 tuzinsw chusteczek 
do nosa, 100 sztuk chustek welnianych na glowe, 860 par skar- 
petek letnich i zimowych, 390 par skarpetek letnich, 3300 par pon- 
ezöch letnieh i zimowych, 180 sztuk swetröw, 270 sztuk czapek 
i czapeczek oraz 400 par rekawiczek zimowych. 

Oferty sklada& nalezy w biurze Wydzialu 
11 dnia 
23 czerwca 1938 roku, w ktörym to czasie odbedzie sie otwarcie 
ofert pray ewentualnym udziale oferentöw. 

Do oferty nalezy dolaczy& uwierzytelniony odpis swiadectwa 
przemyslowego oraz kwit na zlozenie do Glöwnej Kasy Miejskiej 
wadium W wysokosci 3°/, wartosci dostawy, ktöre winno bye zde- 
ponowane w gotöwce lub innych walorach, wymienionych w instru- 
kcji o sposobie oddawania i odbierania destaw iroböt dla Gminy 
Miejskiej Lödz (Dz. Zarz, Miejsk. w Eodzi Nr. 12 z dn. 15, XII. 1937 r.) 
przynajmlej na 1 dzien przed przetargiem. 

Ogölne warunki przetargu I opis techniczny powyZszych ma- 
terialöw sa do przejrzenia w Wydsziale Gospodarczym, pokoj 59, 
gdzie mozna zasiegnad blizszych informacyj oraz otrzyma& wzor 
oferty. 

Oferty, nie odpowiadajace przepisom, zawartym w wyZej wy- 
mienionej instrukcji, lub zlozone po terminie, rozpatrywane nie 


da. 
Lödz, dn. 13 czerwca 1938 roku. 


ZARZAD MIEJSKI w LODZI 
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Ein Anrecht auf das Glück hat 
der Beſitzer eines Loſes aus der 


Kolleltur Nr. 100 


Lodz, Andrzeia 2 „PROMIEN“ 


Darum komm, wähl Dir Dein Cos, und 
Du wirſt im Kampf ums Daſein ſiegen 


790006090990090999050900090 


U 


Sum erſtenmal in Lodz 


mit 


fifa 


Anzeigenpreiſe: die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen⸗ 
geſuche 50 Prozent. Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 
Wee im Text für die Druckzeile 1.— Zloty 

das Ausland 100 Prozent Zuſchlas 


Inianych i bawelnianych, 490 sztuk kocow | 


| | 
F 


i 
13 


Gospodarczego, | |; 


Sekretariat 


ae 5 Deutſchen Abteilung 
des ji Texriilarbeitervervand 


EEE Veteitauer 100 


erteilt täglich v. 9—1 Uhr u. v. 4— 7 Uhr abends 


Auskünfte 


in i 
Sohn⸗, Urlaubs⸗ und Rechtsfragen und Ver⸗ 


0 5 tretungen vor den zu⸗ 
Arbetisſchus angele⸗ ſtändigen Gerichten 
—genheiten durch Rechtsanwälte 


Intervention im Arbeitsinſpektorat und in den 
Betrieben erfolgt durch den Verbandsſekretär 


Die Jachlommiſſion 
der Neiger, Scherer, Andreher und Schlichter 


empfängt Donnerstags und Sonnabends 
von 6—7 Uhr abends in Jachangelegenheiten 


EURERRBSRDEENINADINIIRUDDDBBIRKRRIRRERREREERERERRERBRKEIDAHN 


Langiähriger, erfahrener 


Hausverwalter 


übernimmt noch die Verwaltung von ein 
Häuſern, gegen niedrige Entſchädigung. 


Heute und folgende Tage 


Das meiſterwerk des größten jüdifhen Titeraten 


SALOMON ALEJCHEM 


unter dem Titel 


Lächeln durch Tränen 


Angebote unter 
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes 


Theater- u, Kinepregrami 
8.50 Uhr „Die Frau und 


Teatr Polski 
Smaragd“ 
Sommer- Theater, Staszic-Park. Neute 9 

Im sechsten Stock 
Kammer- Theater. 
Freuds Traum- Theorie 
Sas ine Der anonyme Geliebte 
Corse: Sitting Bull 
Europa: Saratoga 
Srand-Kine Café Metropol 
Metro: Du bist meine ganze Wen 
Miraz: Lächeln durch Tränen 
Palaes: Schatten der Vergangenheit 
Przedwiosnie: Wiener Prater 
Rakista: Auf falschem Wege 
Rialto: Husarenmandver 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. G. 
Verantwortlich für den Verlag Otto Abel 
Hauptſchriftleiter Dipl.-Ing. Emil Zerbe 
Derantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Rudolf a 


: «Prasar. donde lietrtfauer 18 


„Hausverwalter“ an 


Heute 9 Uhr abe 


gde opodoist o- 
2 EAN 


— 


5 mr reenm 


At. 161 


Lodzer Tageschronit 


Henblüte — Schnupfenblüte 


Leider gibt es Menſchen, für die das Feſtkleid der 
Natur keine reine Freude bedeutet. Das ſind diejeni⸗ 
gen, die vom Heuſchnupſen befallen werden. 

Der. Ausdruck „Heuſchnupfen“ trifft das Weſen der 
Erkrantung nicht ganz einwandfrei, er iſt nur ein Teil 
derſelben, wie wir ſpäter ſehen werden. Das gleiche gilt 
für die andern Bezeichnungen „Heufieber“, „Heuaſthma“, 
„Frühjahrskatarrh“ und andere. Am beſten wäre wohl 
die Bezeichnung „Pollenkatarrh“, denn man weiß heute, 
daß die Erkrankung Menſchen mit einer Ueberempfind⸗ 
lichkeit gegen Blütenpollen befällt. In der Regel be⸗ 
ſteht bei einem Kranken eine ſolche Ueberempfindlichkeit 
gegen die Pollen einer beſtimmten Blüte oder einer 

lanzengruppe. Dadurch iſt es erklärlich, daß die Krank⸗ 
heit von April bis etwa Oktober, alſo zur Zeit der Pflan 
zenblüte auftritt, daß aber die meiſten Menſchen nur in 
einem beſtimmten Monat befallen werden, wenn die 
Pflanze blüht, gegen die ſie überempfindlich ſind. 

Bei den meiſten Erkrankten beſteht Ueberempfind⸗ 
lichkeit gegen die Pollen der verſchiedenen Gräſer. Aber 
auch viele Blumen und gerade die ſchönſten und wohlrie⸗ 
chendſten müſſen als Heuſchnupfenerreger angeſehen wer⸗ 
den. Der Kürze halber ſeien nur erwähnt: Tulpen, Flie⸗ 
der, Maibiumen, Jasmin, Akazie, Holunder, Hyazinthen 
und alle Weidenkäßchen. a 

Nicht nur die leichter erreichbaren Schleimhäute der 
Naſe und Bindehaut werden befallen, auch diejenigen des 
machens, ſogar der Bronchien bleiben nicht verſchont. 
Dadurch kommt es zu einem Trockenheitsgefühl im Ra⸗ 
chen, zu ſtändigem Räuſpern, aber auch zu ſchweren Hu⸗ 
ſtenanfällen, ja zu direktem Erſtickungshuſten, ähnlich 
dem Keuchhuſten. Oft ſind Aſthma⸗Anfälle mit dieſen 
Reizungen der Bronchien verbunden. Natürlich beein⸗ 
trächtigen bieſe Erſcheinungen in ſtärkerem oder geringe⸗ 
rem Grade das Allgemeinbefinden. 

Wenn es gegen eine Krankheit viele Mittel oder Be⸗ 
handlungsarten gibt, ſo iſt das immer ein Zeichen, daß 
ſie ſchwer zu beeinfluſſen iſt. Das gilt ganz beſonders 
von der Pollenerkrankung. Die früheren Methoden be⸗ 
ſtanden in Stubenarreſt, Schleierſchutz vor Mund und 
Naſe, Schutzbrille, für Wohlhabende wohl auch in einer 
Verbannung auf eine vegetationsarme Inſel während 
der kritiſchen Monate. Die Ueberempfindlichkeit des 
Nervenſyſtems bekämpft man auch heute noch mit Kalk, 
Brom und anderen Mitteln. Erfolge hat man auch mit 
einer Schutzimpfung erzielt, zu der das Serum aus Blü⸗ 
tenpollen hergeſtellt würde. Die Intßfüngen werden in 
erſter Linie als Vorbeugung, daher ſchon vor Beginn der 
Heufieber⸗Jahreszeit vorgenommen. Auch Bienengift⸗ 
Tinſpritzungen, wie man fie gegen Rheumatis gibt, ſol⸗ 
len ſich bewährt haben. 


P 


Fünf Spitzbuben mit einem Schlag 


Eine Einwohnerin des Hauſes Smugowa 25 be⸗ 
merkte mehrere verdächtige Männer, die ſich an der Tür 
einer Wohnung zu ſchaffen machten. Sie rief Polizei 
herbei, der es gelang, fünf Diebe feſtzunehmen. Es ſind 
dies: Staniſlaw Gortata, wohnhaft Wincenty Polſtr. 9, 
Czeſlaw Polka, Limanowſfkiſtraße 74, Wincenty Kulesza, 
Smugowa 10, Zygmunt Radwanſki, Tokarzewſkiſtr. 23, 
Hersz Brzezinſki, Wolborſka 36, und Broniſlaw Gomu⸗ 
‘al, Smugowa 2. Die Diebesbande wurde ins Haftlokal 
eingeliefert. 

Beim Durchſuchen von Diebesſpelunken fielen der 
Polizei die Diebe Majer From, wohnhaft Krotka 14, 
und Lajb Pitterman, ohne feſten Wohnſitz, in die Hände. 
Bei den Feſtgenommenen wurden Dietriche und anderes 
Diebeswerkzeug gefunden. 

Im Torweg des Hauſes Zgierſka 28 wurde der 
Händlerin Joſefa Banaszkiewiez aus der Manteltaſche 
10 Zloty in bar und ein Wechſel auf 30 Zloty geſtohlen. 
Auf das Geſchrei der Beſtohlenen hin konnte der Dieb 
ſeſtgenommen werden. Er erwies ſich als Srul Alpert, 
wohnhaft Wolborſka 16. 


— — 


Einführung des Badezwanges. 

Die Geſundheitsbehörden haben einen intereſſanten 
Entwurf vorgebracht, auf Grund deſſen jedem Einwohner 
der Stadt ein Bad ermöglicht werden ſoll. In den Häu⸗ 
ſern, die keine Badevorrichtung beſitzen, ſollen gemein⸗ 
ſame Brauſen errichtet werden, bis dahin aber werden 
die Einwohner von Lodz die ſtädtiſchen Bäder benützen. 
Dies Bad ſoll zu beſtimmten Zeiten genommen werden 
und wird einen zwangsweiſen Charakter tragen. Ange⸗ 
ſichts der geringen Zahl von Badeanſtalten werden Per⸗ 
ſonen, die eine ſolche erbauen wollen, beſondere Vergün⸗ 
ſtigungen genießen. Außerdem ſollen auch die Gemein⸗ 
den im eigenen Bereich zur Erbauung allgemeiner Bade⸗ 
unſtalten ſchreiten. (p) 


Feſtgenommene Raufbolde. a 

Wie berichtet, wurden im Dorf Gatka zwei Männer, 
die betrunken heimgingen, überfallen und ſchwer verprü⸗ 
geit. Die Unterſuchung führte zur Feſtnahme der Täter. 
Es ſind dies die Einwohner von Stara Gatka Salomon, 
Brudniak, Felix und Franciszek Wywijacz, 
Kubus und Tadeusz Trojanowfti 
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| iedern nicht als Waffen zu betrachten ſeien. 


Staniſlaw | 


Bo 
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Jedes fünfte Kind zurütkgeſtellt! 


Von 15 000 armen Kindern fahren nur 3000 in die Sommerſriſche 


Beim Lodzer Komitee für Sommerkolonien wurden 
15 000 Kinder angemeldet. Die Mittel des Komitees 
ſind aber ſehr beſchränkt. Bis jetzt ſtehen dem Komitee 
in 12 Ortſchaften 3000 Plätze für arme Kinder zur Ver⸗ 
fügung. 8 j 
Es wurden berüchſichtigt: 


1000 vom Arbeitsfonds 


gemeldete Kinder, 800 Kinder von der Scozialverſiche⸗ 


rungsanſtalt, 124 Kinder die von der Stadtverwaltung 
gemeldet wurden. Außerdem wurden 115 Plätze für 


polniſche Ferienkinder aus Deutſchland bereitgeſtellt. 


Das Komitee iſt bemüht, Mittel für eine Erweiterung der 
Aktion zu beſchaffen. Es werden Anſtrengungen gemacht, 
von den zuſtändigen Stellen eine Beihilfe von 10 000 
Zloty zu erlangen. 3 

Die von der Stadt Lodz alljährlich eingerichteten 


Sommerhalbkolonien werden in dieſem Jahr im 3. Mai⸗ 


Park und im Volkspark eingerichtet. 
Kinder Aufnahme finden. 
— — 
Arbeiteraktionen 
Die Saiſonarbeiter heute beim Wojemoden. 
Die Vertreter der Saiſonarbeiterverbände ſind für 


Es ſollen 7000 


heute zu einer Konferenz nach dem Wojewodſchaftsamt 


beruſen worden. Der Wojewode ſoll ihnen die Antwort 
zuf die Forderungen der Verbände mitteilen. Dieſe For- 
derungen lauten bekanntlich auf Erhöhung der Kredite 
für die Stadt, um alle Saiſonarbeiter beſchäftigen zu 
können, Erhöhung der Löhne um 25 Prozent, Arbeit an 
6 Tagen in der Woche und Abſchluß eines Sammelab⸗ 
kommens Ar 


Um die Regelung der Arbeitsbedingungen ien Gaswerk. 


In Sachen der vor längerer Zeit aufgeſtellten For⸗ 
derungen der Angeſtellten des ſtädtiſchen Gas werkes fin⸗ 
det morgen beim Stadtpräſidenten Godlewſki eine Konfe⸗ 
renz mit Vertretern der Angeſtellten⸗ bezw. Arbeiterver⸗ 
bänden ftatt. 


In den Ziegeleien nichts Neues. 


In der Streiklage in den Ziegeleien des Lodzer Mer 
zirks trat geſtern keine Aenderung ein. In einigen Zie⸗ 
geleien halten die Streikenden die Gebäude beſetzt, um 
zu verhindern, daß die Arbeit durch andere aufgenommen 
werde. Der Streik nimmt einen ruhigen Verlauf. 


Streit in einer Zichorieſabrik. 


In der Zichoriefabrik in Zgierz traten die Ar⸗ 
beiter in Streik, als ihre Forderung auf Ausgleichung 
der Löhne und Auszahlung der Urlaubsentſchädigung 
abgelehnt wurden. Auch widerſetzen ſich die Arbeiter 
beabſichtigten Entlaſſungen. Von dem Konflikt wurde 
der Arbeitsinſpektor in Lodz in Kenntnis geſetzt. 


Teilweiſe Beilegung des Streiks in Tuszynel. 


Wie berichtet, traten die Arbeiter der Baufirma Hole 
und Zarzycki, die beim Bau des Sanatoriums in Tuszy⸗ 
nek beſchäftigt ſind, in Streik, als ihre Lohnforderungen 
nicht berückſichtigt wurden. Auf Einwirken des Arbeits⸗ 
inſpektors und der Sozialverſicherungsanſtalt, für die die 
Arbeiten geführt werden, gab die Firma einem Teil der 
Arbeiterforderungen Raum, ſo daß die Maurer und 
Zimmerleute geſtern die Arbeit wieder aufnahmen. Ein 
Teil der Arbeiter ſtreikt aber noch; mit ihnen werden die 
Verhandlungen fortgeführt. 


Die Aushebung des Jahrganges 1917. 


Heute haben vor der Aushebungskommiſſion Nr. 1, 
Ogrodowa 34, die Männer des Jahrganges 1917 zu er⸗ 
ſcheinen, die im Bereich des 9. Polizeikommiſſariats 
wohnen und deren Namen mit den Buchſtaben A bis L 
beginnen; morgen, Mittwoch, die Männer desſelben 
Jahrganges aus dem 9. Polizeikommiſſariat mit den An⸗ 
fangsbüchſtaben N bis 3. Vor dz 0 skommiſ⸗ 
ſion Nr. 2, Kosciuszto⸗Alee 18, hc 1 hene und morge 
die Abiturienten aus dem Bereich der Polizeikom⸗ 
miſſariate 1, 4, 6, 7, 10, 12, 13 und 14 zu erſcheinen. 

Dieb mit einem Palaſtinapaß 

Der im Jahr 1934 aus Lodz nach Paläſtina gefah⸗ 
rene Aron Hersz Krakowfki verlor in Tel Aviv ſeinen 
Paß. Als er hiervon das polniſche Konſulat in Kenntnis 
ſetzte, ftellte es ſich heraus, daß auf Grund dieſes Reiſe⸗ 
paſſes ſchon ein Konſularpaß in Empfang genommen 
wurde. Von Bekannten erfuhr Krakowfki, daß der aus 
Lodz ſtammende Elias Brim ſeinen Paß eingetauſcht 
hatte. Die engliſchen Behörden leiteten die Angelegen⸗ 
heit u. a. an das Lodzer Unterſuchungsamt weiter. 

Im April 1936 wurde in Haifa ein Anszel Towia 
Hübſcher feſtgehalten, der ſich mit dem Paß Krakowſfkis 
legitimierte. Da Hübſcher aus Lodz ſtammte, wurde er 
nach Verbüßung einer Haftſtrafe nach Polen abgeſchoben. 
Hier wurde er feſtgenommen. Ins Verhör genommen, 
erklärte er, den Paß von einem Pinkus Szmul Fitman 
jür 1025 Zloty gekauft zu haben. Fitman wurde aus⸗ 
indig gemacht und zuſammen mit Hübſcher und Brim 
unter Anklage geſtellt. Im Paß war das Lichtbild Kra⸗ 

lowſkis durch das Hübſchers erſetzt worden, ebenſo wurde 
das Geburtsdatum gefälſcht. a g 

Die drei Genannten hatten ſich geſtern vor dem 
Lodzer Bezirksgericht zu verantworten. Der Z31jährige 
Pinkus Szmul Fitman wurde zu einem Jahr Gefängnis 
und 200 Zloty, der 35jährige Anszel Towia Hübſcher zu 
8 Monaten Gefängnis verurteilt. Elias Brim wurd⸗ 
wegen Mangels an Beweiſen freigeſprochen. 


1. Naſ⸗ Echo im Gerichts ſaale 
Tragung von Parteiuniſormen auch unterm Mantel 
ſtra 


Während des ſozialiſtiſchen Umzuges am 1. Mai 
wurden mehrere Mitglieder der Ordnungsmiliz der 
PP ſei es wegen Tragung der Parteiuniform, ſei es 
wegen Tragens von Gegenſtänden, die als Waffen ange⸗ 
ſehen wurden, feſtgenommen. 14 der Feſtgenommenen 
wurden vom Staroſteigericht zu je 10 Zloty Geldſtrafe 
verurteilt. Sie legten Berufung ein. 

Geſtern wurde die Berufungsklage vor dem Bezirks⸗ 
gericht verhandelt. Das Gericht berückſichtigte die Beru⸗ 
ſung inſofern, als es die Angeklagten von der Schuld 
des Tragens verbotener Waffen freiſprach, da ſich das 
Gericht auf den Standpunkt ſtellte, daß die von den Mi⸗ 
lzmännern getragenen Gummiſchläuche und Sprung⸗ 
Dagegen 

wurden ſie wegen Tragens der Parteiuniform, obgleich 
fie dieſe unterm Mantel anhatten, zu je 5 Zloty Geld⸗ 
„Arale berurteilt a 


* 


Ganz Lodz wurde alarmiert burt dle guckt 
Zosia TERNE " e „Europejska“ 


Cafe 25 
innen 


Beſchlagnahmte, Volkszeitung freigegeben 
Die „Volkszeitung“ vom W. Mai 1938 wurde den 
der Stadtſtaroſtei beſchlagnahmt, und zwar wegen einer 
Notiz über die Tagung der Reſerveoffiziere in Lemberg, 
an der auch Marſchall Smigly⸗Rydz teilnahm. Nun hat 
das Bezirksgericht in ſeiner Sitzung vom 4. Juni die 
beanſtandete Nummer freigegeben und die Beſchlagnahme 
aufgehoben, „wegen Fehlens von Zeichen eines Ver⸗ 
gehens“. n % Re. 
Schlägerei in Ruda⸗Pabianieka. 

In Ruda⸗Pabianicka, Stara Gatka 26, kam es zwi⸗ 
ſchen Betrunkenen zu einer ſchweren Schlägerei, bei wel⸗ 
cher der 27jährige Franciszek Brudniak und der 28jäh⸗ 
rige Tomasz Salamon ſo ſchwer verletzt wurden, daß ſie 
nach Lodz in ein Kranlenhaus geſchafft werden mußten 


Laſt. Einen Dieb angeſchoſſen. Im Dort 
Sienna drangen nachts bei dem Landwirt Felix Rogo⸗ 
zinſti drei Diebe ein, die Schweine und Geflügel ſtehlen 
wollten. Rogozinſki wurde wach und trat mit einem Re⸗ 
volver bewaffnet auf den Hof. Die Diebe wollten ſich 
auf ihn ſtürzen, doch macht der Landmann von der Waffe 
Gebrauch. Ein Dieb wurde getroffen, während ſeine 
Komplicen flüchteten. Der Verletzte erwies ſich als Jan 
Drujka aus Zelow. Er hatte einen Schuß in den Bauch 
und einen in das linke Bein erhalten. 8 


Wielun. Kinder verurſachen einen Brand. 
In der Kolonie Luszezyki ſpielten Kinder mit Streich⸗ 
hölzern und verurſachten einen Brand. Das Anweſen 
des Michal Kulesza wurde von den Flammen erfaßt und 
brannte nieder. Der Brandſchaden beläuft ſich auf 5100 
Zioty. Während der Rettungsarbeiten wurde der Sohn 
des Landwirts, Joſef Kulesza, ſchwer verletzt. 


Lenczuca. Aus Angſt erhängt. Im Dorf 
Rudniki, Kreis Lenczyca, erhängte ſich in der Scheune 
ſeines Vaters der 20 Jahre alte Stefan Walczak. Wal⸗ 
czak verprügelte vor einigen Tagen den Nachbarsſohn 
Staniſlaw Sobolewſki, wobei er ihn ernſt verletzte. Aus 
Angſt vor den Folgen dieſer Tat verübte er jetzt Selbſt⸗ 
mord durch Erhängen. 


— Schandtat eines Landſtreichers. Auf 
dem Feld im Dorf Leznica Mala, Kreis Lenczyca, wurde 
ein 11jähriges Mädchen, das Kühe hütete, von einem 
Jandſtreicher vergewaltigt. Von der Schandtat wurde 
ſofort die Polizei in Kenntnis geſetzt, der es gelang, den 
Wüſtling feſtzunehmen. Er erwies ſich als Broniflam 
Jacaszek aus dem Dorf Pfary, Gemeinde Wichertow, 
Kreis Turek. Jacaszek wurde ins Gefängnis eingeließert 


Ar. 101 


Ein 14 jähriger Ausreißer 


Der 14jährige Zdziſlaw Sanda, wohnhaft am Waſ⸗ 
ſerring 10, Schüler einer Volksſchule, flüchtete aus dem 
Elternhaus. Die Eltern ſetzten die Polizei in Kenntnis, 
die nach dem Burſchen fahndet. 


— 


Radfahrer unterm Kraftwagen. 

Vor dem Haus Warszawſkaſtraße 19 wurde der auf 
einem Rad fahrende Roman Staszewſki von einem Kraft 
wagen überfahren. Staszewſki erlitt allgemeine Ver⸗ 
letzungen. Er wurde in ernſtem Zuſtand in ein Kran⸗ 
enhaus geſchafft. 

Vom Baugerüſt geſtürzt. 

Bei Putzarbeiten am Haus Brzozowa 7 fiel ein Ar⸗ 
beiter aus etwa 3 Meter Höhe vom Gerüſt. Er erlitt all⸗ 
gemeine Verletzungen und wurde einem Krankenhaus zu⸗ 
geführt. 

Knabe in den Kanalſchacht geſtürzt. 

Auf dem Reymont⸗Platz fiel der 12jährige Jan Be⸗ 
nonowſti, wohnhaft Pogonowſkiſtraße 30, durch eigene 
Unvorſichtigkeit in einen Kanalſchacht. Der Knabe trug 
ernſtere Verletzungen am Kopf und an den Händen da⸗ 
son. Er mußte einem Krankenhaus zugeführt werden. 
Gift. r 

In ihrer Wohnung Zawodna 5 trank die 22fährige 
Melania Wlodek in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Gift. Zu 
der Lebensmüden wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen, 
die ſie in ein Krankenhaus überführte. 


Der Name der Selbſtmörderin feſtgeſtellt. 

An der Eiſenbahnüberfahrt in der Tuszynſlaſtraße 
warf ſich, wie berichtet, eine Frau vor einen Zug und 
wurde tödlich überfahren. Die Unterſuchung ergab, daß 
es ſich um die 31jährige Regina Feliſiak aus Chojny, 
Koscielny 1, handelt. 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

H. Duszliewicz, Zgierſka 87; J. Hartman, Brzezin ⸗ 
ta 24; W. Rowinſka, Plae Wolnosci 2; A. Perelman, 
Cegielniana 32; J. Cymer, Wolezanſka 37; W. Danie⸗ 
lecki, Petrikauer 127; F. Wojcicki, Napiorkowſtiego 27, 
K. Kempfi, Karolewſta 48. msUhasl ieee 
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Vielitz-Biala u. Umgebung 
Gemeinderatsſitzung in Bielitz 


In der am Donnerstag ſtattgefundenen Gemeinde⸗ 
ratsſitzung beantragte Bürgermeiſter Dr. Przybyla in 
das außerordentliche Budget einen Betrag von 6000 Zl. 
einzuſtellen, um mehrere hundert Meter Betoneinfaſſung 
hatt der gegen die Straßen zugekehrten Holzzäune zu 
ztrichten. Dieſe Anſchaffung wurde durch die vom Mi⸗ 
niſterium des Innern und von der Wojewodſchaft ergan⸗ 
gene Verordnung notwendig. Wegen der Bezahlung, die 
den Hausbeſitzern obliegt, wird mit denſelben ſeparat 
verhandelt werden. 

Der Bau des ſtädtiſchen Volksbades an der Gra⸗ 
zynſkiſtraße wird dem Baumeiſter Balda, als angeblich 
den billigſten Offerenten, für den Betrag von 101 185 
Zloty übergeben. 

Die Arbeiten an dem Steg von der Sulkowſki⸗Allee 
nach Biala wurden nach längerem Für und Wider der 
Firma Sikora in Bielſko⸗Alekſandrowice für den Betrag 
von 7598 Zloty vergeben. 

Eine längere Debatte entwickelte ſich bei der Beſtel⸗ 
zung der für Inveſtitionen aus Anlaß der Uebernahme 
des Elektrizitätswerkes durch die Stadt notwendigen 32 
Transformatoren, Kabeln u. a. Apparaten. Dieſe An⸗ 
ſchaffungen ſollen bei verſchiedenen Firmen durchgeführt 
werden und ſoll denſelben über ihr Verlangen eine 50⸗ 
prozentige Angabe geleiſtet werden. Bei dieſer Gelegen⸗ 
geit interpellierte Gemeinderat Hellmich den Bürgermei⸗ 
ſter wegen der Entlaſſung von 40 Arbeitern aus dem 
Elektrizitätswerk, wobei auch Gen. Follmer das Wort 
ergriff und der Hoffnung Ausdruck gab, daß dieſe Arbei⸗ 
ter bei der Uebernahme des Werkes durch die Stadt, bei 
Aufnahmen, beſonders berückſichtigt würden. Der Bür⸗ 
germeiſter beantwortete dieſe Interpellationen dahin, 
daß er gegenwärtig keinen Einfluß in dieſer Hinſicht auf 
das Elektrizitätswerk ausüben kann, wenn dasſelbe die 
Arbeiter nicht benötige. Falls die Inveſtitionen durch 
die Stadt in Angriff genommen werden, ſo wird ſich auch 
für dieſe Arbeiter wieder Beſchäftigung finden. 

Im Spital ſind uneinbringliche Forderungen im 
Betrage von 1800 Zloty aufgelaufen und ſollen laut Be⸗ 
ſchluß abgeſchrieben werden. Der von den Firmen Ema⸗ 
nuel Tiſch und der Vereinigten Kammgarnſpinnerei in 
der Piaſtowſkaſtraße vorgelegte Parzellierungsplan 
wurde unter beſtimmten Vorbehalten, betreffend Abtre⸗ 
tung von Grund für die Erhaltung der Straßenbreite, 
genehmigt. 

Der Inveſtitionsvoranſchlag des Elektrizitätswerkes 
jär das Jahr 1938 wurde nach Durchführung zweier Ab⸗ 
änderungen angenommen. 

Die Ausdehnung der für die Stadt Bielſko gelten⸗ 
den Beſchlüſſe betreffend die ſtädtiſchen Abgaben auf 
Klekſandrowice wurde nach Widerſpruch der Alekſandro⸗ 
wicer Gemeinderäte mit Stimmenmehrheit angenommen 
Dagegen ſtimmten die aus Alekſandrowice ſtammenden 
und die ſozialiſtiſchen Gemeinderäte. 


Soltszennung — Dienstag, den 14. Juni 1938. 


mich, daß mit Rückſicht auf die Kriſe im Baugewerbe vor 
allem nur Bielitzer Arbeitsloſe bei öffentlichen Arbeiten 
in der Stadt herangezogen werden ſollen. Dagegen wen⸗ 
dete ſich Genoſſe Follmer mit der Begründung, daß die 
in den umliegenden Gemeinden wohnenden Arbeiter, die 
gegenwärtig arbeitslos ſind auch das volle Recht beſitzen 
ſollten, bei den Arbeiten in Bielſlo verwendet zu werden, 
weil ſie durch ihre jahrelange Arbeit die Stadt bereichern 
und ihre Verdienſte ebenfalls in der Stadt verbrauchen. 
In ſeiner Beantwortung beruhigte der Bürgermeiſter 
den Interpellanten und meinte, daß in Bielſko in der 
vorigen Woche im ganzen 40 Arbeitsloſe zu verzeichnen 
waren und die Maurer alle aus den Landbezirken ſtam⸗ 
men. Zum Schluß wurde noch eine Reſolution an das 
Juſtiz⸗ und Fürſorgeminiſterium beſchloſſen, die Arbeits⸗ 
gerichte beizubehalten. 


„ — 1. 


Er kann lein Not ſehen! 


Einem Zeilenſchinder des in Bielſko erſcheinenden 
nationaliſtiſch⸗antiſemitiſchen Blattes „Zyeie Polſkie“ 
reizen die berſchiedenen Koſtüme, die bei den Ausflügen 
in unſere Berge von den Touriſten verſchiedener Natio⸗ 
nalität getragen werden, und auch die Sprache ärgert 
ihn, deren ſie ſich bedienen. Er bedauert, daß zu wenige 
Polen die Berge beſuchen und meint, daß die deutſche 
Sprache, die von den Touriſten bevorzugt wird, und die 
Tirolerhütchen und Dirndlkoſtüme den polniſchen Cha⸗ 
rakter unſerer Berge Lügen ſtrafen (!) 

Durch dieſe blöde Notiz bringt der Skribent unſerer 
Stadt und beſonders den chriſtlichen Kaufleuten, die die⸗ 
ſes Blatt angeblich vertritt, gewiß keinen Nutzen, denn 
ſchließlich ſind ſie doch alle auf den Fremdenverkehr an⸗ 
gewieſen. Was aber den Schmierfink noch mehr reizt, 
iſt, daß unſere ſozialiſtiſche Jugend, von einem Pfingſt⸗ 
ausflug zurückgekehrt, bei der Auflöſung vor dem Alek⸗ 
ſandrowiver Arbeiterheim die Internationale geſungen 
und die Fauſt zum ſozialiſtiſchen Gruß erhoben hat. Ihm 
wäre wahrſcheinlich lieber, wenn die Jugend die Hand 
zum Faſchiſtengruß erhoben hätte. Nur ein Stier kann 
das rote Tuch nicht ſehen 


Oftupationsiteeit 
vor drei Gerichtsinſtanzen 


Im Auguſt 1936 haben die Arbeiter der Papierfa⸗ 
brik der Firma Niemojewſti in Bielſto einen Okkupa⸗ 
tionsſtreik durchgeführt. Aus dieſem Grunde hat dieſe 
Firma gegen drei Arbeiterdelegierte, und zwar Joſef Or⸗ 
liſch, Anton Tomaszewſli und Paul Jonkisz beim Burg⸗ 
gericht in Bielſko die Anklage wegen Vergehens gegen 
den Artikel 252 des Strafgeſetzbuches erhoben. Dieſes 
Gericht hat die Angeklagten wegen des Okkupationsſtreiks 
ſchuldig befunden und darin ein Vergehen laut Art. 251 
und 252 des Strafgeſetzbuches erblickt. Das Gericht 
ging von dem Standpunkt aus, daß die Arbeiter durch 
die Okkupierung der Fabrik die Direktion in ihrem Rechte 


der freien Verfügung über das eigene Vermögen be⸗ 


ſchränkt haben. Alle Angeklagten wurden zu einem Mo⸗ 
nat Arreſt mit Bewährungsfriſt verurteilt. Gegen dieſes 
Urteil haben die Angeklagten Berufung eingelegt und in 
der Verhandlung vor dem Appellationsgericht hob der 
Verteidiger Dr. D. Groß hervor, daß der Okkupations⸗ 
ſtreik nur eine andere Art des gewöhnlichen Streiks bil⸗ 
det und ſich grundſätzlich von demſelben nicht unterſchei⸗ 
det, daher nicht unter die Beſtimmungen des Artikels 
251 des Strafgeſetzbuches fällt. In dem Vergleich des 
Okkupationsſtreiks mit dem gewöhnlichen Streik wies 
der Verteidiger nach, daß das Weſen der beiden Streiks 
der iſt, vom Arbeitgeber beſſere Arbeitsbedingungen zu 
erzielen. Wenn dieſelben Momente bei einem gewöhnli⸗ 
chen Streik vorkommen und dieſer Streik kein Vergehen 
bedeutet, ſo iſt auch der Okkupationsſtreik kein Vergehen. 
Die Notwendigkeit des Okkupationsſtreiks begründete 
Genoſſe Dr. Groß damit, daß der gewöhnliche Streik in 
Kriſenzeiten kein Zwangsmittel der Arbeiter gegen den 
Arbeitgeber ſein kann, weil infolge großer Arbeitsloſig 
leit der Arbeitgeber immer die genügende Zahl in der 
Reſervearmee der Arbeitsloſen, die gern die Stelle der 
Streikenden annehmen würden, finden kann. Daher 
begnügen ſich die Arbeiter in Verteidigung ihrer Inter⸗ 
eſſen nicht mit dem Verlaſſen der Arbeitsſtelle, ſondern 
beſetzen die Unternehmen. Die Form des Okkupations⸗ 
ſtreiks iſt daher eine Notwendigkeit, welche durch die ge⸗ 
genwärtige Wirtſchaftskonjunktur geſchaffen wurde. Das 
Kreisgericht hat das Urteil der erſten Inſtanz abgeändert 
und die Angeklagten unter Berückſichtigung der oben an⸗ 
geführten Erwägungen des Verteidigers freigeſprochen. 

Gegen das freiſprechende Urteil hat der Vertreter 
der Firma Niemojewſki, Dr. M. Opuszynſki, und der 
Staatsanwalt Kaſſation eingebracht. Das oberſte Gericht 
hat das freiſprechende Urteil aufgehoben und die Angele⸗ 
genheit dem Kreisgericht zur neuerlichen Verhandlung 
überwieſen. Vor dem Oberſten Gericht hatten die Ar⸗ 
beiter kleinen Verteidiger. 


Achtung. Kuderfreunde! 


Die Ferienkolonie des Bielitzer Vereins „Arbeiter⸗ 
Kinderfreunde“ wird in Lobnitz im eigenen Heim am 5. 
Juli I. J eröffnet. Anmeldungen der Kinder zum Fe⸗ 
rienaufenthalt dortſelbſt werden bis zum 25. Juni l. J. 
im Vereinszimmer der „Kinderfreunde“ durch die Ge⸗ 


In einer Interpellation verlangte Gemeinderat Hell⸗ a nojjen- Hama und. Philip. entgegengenommen 


* 
40 Jahre ſozialiſtiſche Bewegung in Lin 


Die ſozialiſtiſchen Parteien von Lipnik veranſtalten 
am 19. Juni 1938 eine große Gründungsfeier. Um 10 
Uhr ſammeln ſich alle ſozialiſtiſchen Vereine und Kultur⸗ 
organiſationen (unabhängig vom Wetter) am Freiheits⸗ 
platz in Biala, von wo aus der Feſtzug zum Gaſthaus 
des Herrn Englert in Lipnik, wo das Feſt ſtattfindet, 
zieht. Ein reichhaltiges Programm aller Kulturorgani⸗ 
ſationen iſt vorgeſehen und Arbeiterkapellen werden ein 
Konzert veranſtalten. Nach Schluß des Programms gibt 
es ein großes Volksfeſt. Eintritt gegen freie Spende. 

Pflicht eines jeden klaſſenbewußten Arbeiters iſt es, 
dieſe Feier zu beſuchen. 


Wieſenfeſt in Altbielitz 


Der Elternrat der deutſchen Schule in Altbielitz der⸗ 
anſtaltet am Donnerstag, dem 16. Juni, auf dem Arbei⸗ 
terheim⸗Bauplatz, früher Nikelwieſe, unweit der katholi⸗ 
ſchen Kirche ein Wieſenfeſt der Schuljugend, deſſen Rein⸗ 
ertrag den armen Kindern zur Ausgeſtaltung der Chriſt⸗ 
beſcherung und Verſorgung mit Büchern und Heften ge⸗ 
widmet wird. 

Im Hinblick auf den edlen Zweck erlaubt ſich daher 
der Elternrat an alle deutſchen Volksgenoſſen aus Stadt 
und Land die herzliche Bitte zu richten, dieſes Feſt rech: 
zahlreich zu beſuen. 


Oberſchleſien 


Eine Grazynſti⸗Straße in Kattowitz 
beſchloſſen mit 12 Stimmen gegen 4 bei 19 neutralen 


Die letzte Stadtverordnetenverſammlung in Katto⸗ 
witz faßte unter anderen den Beſchluß die jetzige Chorzo⸗ 
wer Straße Grazynſkiſtraße zu nennen. 

Der Sprecher der polniſchen Sozialiſten, Stv. Dr, 
Ziolkiewicz, erklärte, daß man der Umbenennung nicht 
mit vollem Herzen zuſtimmen könne und man den „Tag 
nicht vor dem Abend loben“ ſolle, denn die Beurteilung 
der Verdienſte eines Mannes bleibe erſt einer ſpäteren 
Zeit überlaſſen. Ein Straßenname ſoll ein Symbol für 
ſpätere Geſchlechter ſein, aber nicht dazu dienen, die ge⸗ 
genwärtige Zeit zu ſymboliſieren. Die Angelegenheit 
wurde ſchon im Jahre 1936 zurückgeſtellt und wenn nun 
die Stadtverordnetenverſammlung durchaus der Umbe⸗ 
nennung zuſtimmen wolle, ſo ſollten die Stadtverordne⸗ 
ten ſowiel Mut aufbringen und darüber namentlich ab: 
ſtimmen. 

Die namentliche Abſtimmung wurde abgelehnt. Mit 
12 gegen 4 Stimmen wurde der Umbenennung zuge⸗ 
ſtimmt, während ſich 19 Stadtverordnete, darunter auch 
die deutſchen Stadtverordneten (alſo die abſolnte Mehr⸗ 
heit) der Stimme enthielten. 


Der Markt in Myslowitz wird verlegt. 


Der Wojewode und der Landrat ſtellten bei einem 
Beſuch in Moslowitz feſt, daß der Marktbetrieb am Ring 
und auf der Straße zum Neuen Ring den Verkehr behin⸗ 
dert, ſo daß eine Marktverlegung erfolgen ſoll. Nach 
längerer Ausſprache wurden die Stadtväter ſich auf der 
letzten Sitzung einig, den Markt hinter die Schule 6 
(Johannes⸗Schule) zu verlegen. Vorher ſoll der Plaß 
gepflaſtert werden, weil er jetzt bei Regenwetter nicht zu 
Betreten iſt. N 


Spirilusteich auf der Straße 
Bob Lodzer Laſtmagen verurſacht. 


Schauplatz eines eigenartigen Verkehrsunfalls war 
die Gottsmannſtraße in Pleß. Mit Spiritus⸗ und 
Branntweinflaſchen voll beladen hielt vor dem Laden des 
Spiritusmonopols das Fuhrwerk des Gaſtwirts Feliz 
aus Zarecze und auf der anderen Straßenſeite ein 
Bauernwagen aus Lonkau. Durch die enge Gaſſe zwi⸗ 
ſchen beiden Fahrzeugen wollte der Fahrer eines Lodzer 
Lieferwagens durch. Er hatte ſich verrechnet. Der Lie⸗ 
ſerwagen rammte das Fuhrwerk des Gaſtwirts. Es ging 
in Trümmer, und im Nu war die Straße ein richtiger 
Schnapsſee. Das Pferd vor dem Wagen wurde ſchwer 


verletzt. Auch der Lieferwagen und die Bauernfuhre 


wurden ſtark mitgenommen. Menſchen find zum Glüd 


nicht zu Schaden gekommen. 


Der Schmuggler unterm Waggon. 


Am Grenzübergang Beuthen⸗ Bahnhof wur! 
der 28jährige Gerhard Drzymala aus Siemianowitz feſt⸗ 


genommen, der unterm Eiſenbahnwaggon hängend von 
Deutſchland nach Polen gekommen war. i 


Er wartete an 


der Grenze auf Schmuggler und wurde von einem Grenz: 
hüter geſtellt. Einen Teil des Schmuggelgutes warf er 


über die Grenze. 
ihm abgenommen werden. 


Selbstmord eines Häftlings. 
Im Haftlokal zu Neu⸗Beuthen erhängte jtc, 


Ein Sack mit Schmuggelwaren konnte 


am Fenſterkreuz der 33jährige Jerzy Brom, der im be⸗ 


trunkenen Zuſtande wegen Krachſchlagens auf der Straße 
leſtgenommen worden war. 


